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quantitative Schutzzone B des Heilquellenschutzgebietes
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weitere Schutzzone III
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Durchlass am Fußweg

ZEICHENERKLÄRUNG
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 6. GRÜNFLÄCHEN

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

F

Pflanzgebot groß- mittelkroniger Einzelbaum
§9 (1) 25a BauGB

Öffentliche Grünflächen
§9 (1) Nr. 15 BauGB

Private Grünflächen
§9 (1) Nr. 15 BauGB

Bepflanzung
§9 (1) 25a BauGB

Sondergebiet
Einkaufszentrum
§ 11 (1+2) BauNVO

Erhaltung Einzelbaum
§9 (1) 25b BauGB

Pflan
§9 (1) 25a BauGB

7. SONSTIGE PLANZEICHEN

Verdachtsfläche Altlasten
§9 Abs.5 Nr.3 BauGB

Schotterfluren
schütter bewachsen

Heckenanlage

Mauerstrukturen, Steinriegel,
Gabionen schütter bewachsen

Neuanlage von Winterquartieren

Festsetzungen nach § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB
Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

CEF - Massnahmen
i. S. v.  § 42 Abs. 5 BNatSchG

max.

SO

D max. Flachdachhöhe, siehe Planeintrag

3. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

abweichende Bauweise
§ 22 (4) BauNVO

a

DP max. Pultdachhöhe, siehe Planeintrag

zvorschlag schmalkroniger Einzelbaum

zulässige
Verkaufsfläche

ax. zulässige Verkaufsfläche,m
siehe Planeintrag

Ba
§ 23 ( ) BauNVO

Baugrenze
§ 23 (3) BauNVO

ulinie
2

 
Baulinienversatz

4. VERKEHRSFLÄCHEN

Verkehrsgrün
§9 (1) 15 BauGB

§9 (1) 11 BauGB; §9 (6) BauGB

Öffentliche Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung:
"Verkehrsberuhigter Bereich"

Öffentliche Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung:
"Öffentliche Parkierung"

Fußgängerbereich

Private Stellplätze

Öffentliche Parkplätze

Private Verkehrsflächen
Zweckbestimmung:"Fußgängerbereich"
mit Gehrecht zugunste  

Bushaltestelle

STP

5. HAUPTVERSORGUNG- UND 
    HAUPTABWASSERLEITUNGEN

Einfahrt/ Ausfahrt

Bereich ohne
Ein- und Ausfahrt

Zu- und Ausfahrt

Private Verkehrsflächen
Zweckbestimmung: 
"priv. Stellplätze, Ver- und Entsorgung"

n Allgemeinheit

Öffentliche Verkehrsfläche
Öffentlicher Fuß- und Radweg/
öffentlicher Gehweg

§9 (1) 13 BauGB; §9 (6) BauGB

Kanal unterirdisch 
siehe Planeintrag

eitungsrecht (LR1  

Geltungsbereich des
Bebauungsplans
§9 (7) BauGB

Kanalbauwerk 992a
lt. Plan Fa. IBU vom Feb. 2008

Abgrenzung des Maßes der Nutzung
(Geschossigkeit)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(SO 1 zu SO 2)

Abgrenzung
weitere Schutzzone III 
WSG "Taufstein"

FFH-Gebiet

L
Zukünftige Nutzung: Einlegung von Steuerungs-

) Bestehender Kanal

OK FFB

kabeln
bzw.

eitungsrecht (LR ) 2L
Neu einzulegender städtischer Abwasserkanal

Müllbehälterstandplatz

8. NUTZUNGSSCHABLONE

Art der baulichen            
Nutzung                          
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Höhe baul. Anlage über NN
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Bauweise                          

 
Dachform

Lärmschutzmaßnahme
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quantitative Schutzzone B
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